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Solnit, A J u a (Hrsg ) (1986) The Psychoanalytic Study
of the Child (Volume 40). London. Yale Univ Press

,
568

Seiten, $ 63,-

,The Psychoanalytic Study of the Child' gehört zweifellos zu

den herausragenden Publikationen auf dem Gebiet der Kinder

analyse, und auch in dem vorliegenden 40 Band ihrer mittler¬

weile traditionsreichen Serie spiegelt sich die Lebendigkeit der

Psychoanalyse, d h ihrer Theorie und praktischen Anwendung
auf dem Gebiet der Kinder- und Erwachsenenanalyse wider

Wie sehr sich beide gegenseitig durchdringen und die Ergeb¬
nisse des einen Gebiets die Entdeckungen des anderen bestäti¬

gen oder verwerfen, laßt sich als Leitfaden vieler Beitrage fin¬

den Diesen Umstand benennt explizit Charles Brenner in seinen

Ausführungen über „Einige Beitrage der Erwachsenanalyse zur

Kinderanalyse" (alle Übersetzungen vom Verf), und er fahrt

fort mit einer Bemerkung von Anne-Marie Sandler, um auf die

Bedeutung des Kenntnis der Kinderentwicklung für den Psy¬

choanalytiker hinzuweisen „die Kenntnis von der Denkweise -

z B eines 6jahngen Kindes - ist sehr hilfreich für die Analyse
eines Erwachsenen, denn das Kind lebt im Erwachsenen weiter,

und manchmal geht es um die Analyse des Sechsjährigen, der ei¬

nen erwachsenen Geist und Korper besitzt" Brenners Schlußfol¬

gerung gipfelt in der These, „daß es wahr ist, daß jede Erwach¬

senenanalyse eine Kinderanalyse ist
"

Der Kinderanalytiker muß

andererseits aus den Erfahrungen der Erwachsenenanalyse ler¬

nen, daß er nicht Berater oder Ersatzelternteil sein darf, sondern

sich auf das Analysieren konzentrieren muß

Es ist an dieser Stelle unmöglich, alle Beitrage einzeln zu wür¬

digen, vielmehr sollen exemplarisch einige benannt werden, um

den interessieiten Leser zum Weiterstudium zu ermuntern In

gewohnter Weise ist der Band 40 wieder in Themenbereiche ge¬

gliedert (Kinderentwicklung, Klinische Beitrage, Angewandte

Psychoanalyse), wobei diesen ein Beitrag zum Gedenken an Mit

rielM Gardiner vorangestellt ist, die 84jahng am 6 2 85 in Pnn¬

ceton verstarb Gardiner ist den deutschen Lesern als Herausge¬
berin des Wolfsmann-Buches bekannt, war durch ihr jahrzehn¬

telanges soziales, erzieherisches und politische Engagement ge¬

achtet und hat sich als psychoanalytische Mazenin um zahlrei¬

che Stiftungen, die Hamstead-Chnic und bis zuletzt um den

Aufbau des Freud-Museums in London (dem sie die Toten¬

maske des Wolfsmann geschenkt hat) verdient gemacht

Gleich drei Arbeiten beschäftigen sich mit spezifischen

Aspekten des Seperations- und Individuationsprozesses, wobei

Peter Bios Jr („Seperation-Individuation zwischen den Genera¬

tionen") der Frage nachgeht, wie die Auswirkungen auf der mut¬

terlichen Seite aussehen, wahrend M Leichtmann („Der Einfluß

eines alteren Geschwister auf den Seperations-Individuations-

Prozeß") und auch Peter B Neubauer („Praodipale Objekte und

Objektprimat") auf einen neuen Trend in der Psychoanalyse in

den letzten Jahren hinweisen, der wegfuhrt von der ausschließli¬

chen dyadichen Mutterbeziehung hin zu Beachtung der Bedeu¬

tung von Geschwisterbeziehungen bzw der Rolle des Vaters und

anderer erwachsener Betreuungspersonen (Tagespflege etc )

Diese Verlagerung der psychoanalytischen Forschungs¬

schwerpunkte ist naturlich im Zusammenhang gesellschaftspoli¬
tischer Wertanderungen zu sehen, z B angesichts wachsender

Berufstätigkeit von Muttern Da auch in der Bundesrepublik in

zunehmenden Maße in Familien ein Rollentausch stattfindet

(Vater versorgt das Kind-Mutter verdient das Geld), sind die

Ergebnisse der Langzeitstudie von Kyle D Pruett („Die ödipale

Vandenhoeck&Ruprecht (1988)
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Stellung vom Vater aufgezogener kleiner Kindei") über 17 der¬

artiger Familien von großem Interesse

Aus den Forschungsarbeiten über behinderte Kinder und ihre

Geschwister des Anna Freud Centre London berichten Hansi

Kennedy, Kennedy et al und Chfford Yorke in drei Arbeiten, die

sich in gewohnter Weise durch hohes theoretisches Niveau, be¬

griffliche Klarheit und die lebendige Falldarstellung auszeich¬

nen

Abschließend soll noch auf den Beitrag von Richard A Isay

hingewiesen werden „Die analytische Therapie homosexueller

Manner" Isays Einschätzung, daß viele Psychoanalytiker Ho¬

mosexualität als Psychopathologie ansehen und als therapeuti
sches Ziel die Umwandlung in Heterosexuahtat verfolgen, trifft

sicher auch auf die deutsche Situation zu Isay sieht die Ursa

chen der Schwierigkeiten vieler Analytiker mit Homosexuellen

in der Vermischung des Gesundheitsbegriffs mit moralischen

Werten und in bestimmten Gegenubertragungsproblemen Er

betont, daß Psychoanalyse und analytisch orientierte Psychothe¬

rapie in gleicher Weise für Homosexuelle hilfreich sein kann,

wie sie es für Heterosexuelle ist und beruft sich dabei auf Freuds

„Brief an eine Amerikanische Mutter" vom 9 4 35 „Homosexu

alitat ist ( ) kein Laster, keine Entartung, sie kann nicht als

Krankheit klassifiziert werden, wir ordnen sie als eine Variante

sexuellen Verhaltens ein, die aus einer bestimmten Hemmung in

der sexuellen Entwicklung resultiert
"

Psychoanalytiker werden

aber auch mit Homosexuellen an ihren Instituten konfrontiert -

als Bewerber für die Ausbildung Wie sehr die heute immer noch

gangige Praxis der Ablehnung solcher Bewerber der Einschatz

ung Freuds widerspricht, wird in einer Antwort von Otto Rank

(nach Absprache mit Freud) vom 11 12 21 auf eine diesbezugh

che Anfrage von E Jones deutlich
"

( ) es ist zu sagen, daß wir

nicht prinzipiell solche Leute ausschließen wollen, da wir nicht

ihre gesetzliche Verfolgung entschuldigen können ( )" Es ist

zu hoffen, daß Psychoanalytiker sich zunehmend dazu bereit

finden, ihre klinische Haltung gegenüber homosexuellen Patien

ten zu andern als auch ihre Institute für homosexuelle Bewerber

und Kollegen zu offnen

Das 40 Jahrbuch gewahrt in seiner Gesamtheit einen an

schauhchen Einblick in den aktuellen Forschungsstand der Kin

deranalyse im angelsachsischen Sprachraum und bietet dem Le¬

ser eine Tülle von Anregungen für seine praktische Arbeit

Gunter Molitor, Berlin

Trotz dieser Akzentverschiebung auf die natuiliehen I r/ie

hungsvollzuge im familiären Mltag des behinderten Kindes

brauchen seine Eltern angemessene Hilfestellungen und \nlei

tungen, denn Entwicklung und Erziehung eines behinderten

Kindes verlaufen doch nach besonderen Gesetzmäßigkeiten und

eischweiten Bedingungen, die nun gende die Eltein kennen

verstehen und berücksichtigen müssen Das vorliegende Lltcin

handbuch von Dmitnev ist das Ergebnis langjahnger intensiver

und systematischer Fruhforderveisuche mit retardierten Kin

dem, speziell Kinder mit Down Syndrom, in den USA Diesen

Kindern wurden lange nur geringe Entwicklungs und Leinki

pazitaten zugeschrieben Durch früh einsetzende, saclnngemes-
sene und systematische Erziehungsprogiamme, wie dis von

Frau Dmttriev, weiß man inzwischen, daß diese pessimistische

Einschätzung nicht den Lernchancen des Kindes mit einer In-

somie-21 (Down Syndrom) entspricht Auch im Bereich der

Sprachanbahnung und Sprachforderung sind sehr positive Ent

Wicklungsverlaufe möglich Das Buch schildeit sehr inschiuhch

(viele Fotos), wie Eltern den jeweiligen Entwicklungsstand ihres

behinderten Kindes in den Beieichen Grobmotorik, Femmoto

nk, Wahrnehmungs- und Auffassungsvermögen, Spiache und

Sozialverhalten einschätzen können, um dann in kleinen Lern

schritten durch spielerische Übungen dem Kind zu wichtigen

Korper , Objekt und Sozialerfahrungen zu verhelfen, ubei die

es sich - trotzt seiner Einschränkungen, die nie bagatellisiert
werden - in seiner Persönlichkeit umfassend weiterzuentwickeln

vermag Den einzelnen Ubungsbereichen sind zur Einsehatzung
des aktuellen \usgangszustandes des Kindes Items aus Entwick

lungsskalen vorangestellt, die als Orientierungswerte veistanden

werden sollen Das Progiamm erstreckt sich über die ersten 3

Lebensjahre des Down-Kindes Vor der Darstellung der eigent

liehen Übungen geht die Autorin sehr ausfuhrlich und aufgrund
ihrer reichen Erfahrung sehr verständnisvoll auf die emotiona

len Probleme der betroffenen Eltern ein, denn wie sie richtig
feststellt „Erfolgreiche Elternschaft beginnt mit innerem Fne

den und Selbstachtung" Nach Einschätzung des Rezensenten

handelt es sich bei dem besprochenen Buch um eine der besten

Anleitungen für die Hand betroffener Eltern aber durchaus

auch für Fachleute der Fruhforderung behinderter Kinder

Dieter Groschke, Munster

Dimitnev, V (1987) Fruhforderung für „monogoloide"

Kinder; das Down-Syndrom. Weinheim Beltz, 255 Sei¬

ten, DM 48,-

Fruhforderung ist inzwischen zu einem wichtigen interdiszi¬

plinären Praxisfeld der Behindertenhilfe geworden, das sich

Heilpadagogik, Kinderpsychologie und psychiatne bzw -neu

rologie teilen Als für den langfristigen rehabihtativen Erfolg

ausschlaggebendes Moment hat sich eine intensive Zusammen¬

arbeit mit den Eltern des behinderten Kindes erwiesen Dabei

wird Eiternarbeit nicht mehr im Sinne eines Co Therapeuten
Modells verstanden, in dem die Eltern nur das exekutieren, was

die Fruhforderungsexperten an häuslichen Übungen für das

Kind rezeptieren, sondern die Eltern als Pnmarerzieher sollen

in einem offenen partnerschaftlichen Dialog in jeder Phase der

Diagnose und Behandlung gleichberechtigt beteiligt und in ihrer

Erzieherkompetenz anerkannt und bestärkt werden

Institut fui analytische Psychotherapie (Hrsg) (1987) Psy¬

choanalyse im Rahmen der Demokratischen Psychiatrie,
Bd.I u. II. Zürich Althea Verlag, Bd I 202 Seiten, sFr

22,-, Bd II 190 Seiten, sFr 22,-

Die hier zur Rezension vorliegenden zwei Bande sind ein

Drittel der auf sechs Bande angelegten „Veröffentlichungen des

Instituts für analytische Psychotherapie Zürich - Kreuzlingen"
wie es auch im Untertitel heißt In beiden Banden sind 16 Arn

kel veröffentlicht, in jedem Einzelband nach inhaltlichen Ge

Sichtspunkten zusammengefaßt Es dominieren die Beitrage von

Norman Elrod, dem richtungsweisenden Mitglied und wohl

auch Begründer des Instituts für analytische Psychotherapie Zü¬

rich - Kreuzlingen Elrod ist auch in Deutschland bereits be¬

kannt geworden durch seine Arbeit mit chronisch psychotischen
Patienten Diese psychoanalytisch-psychotherapeutische Arbeit

formt auch den Hintergrund für viele Arbeiten in beiden Ban

den, zu vermuten ist auch dies in den weiteren noch ausstehen

den

Dies bedeutet jedoch auch eine Einschränkung hinsichtlich

Erwartungen in bezug auf den Titel Die hier vorgelegten Ab
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handlungen berichteten nicht über psychoanalytisches Arbeiten

in Institutionen der demokratischen Psychiatrie, es handelt sich

um Praktisches und Theoretisches aus der Anwendung von Psy¬

choanalyse mit gesellschaftspolitisch reflektiertem Hintergrund
Der Großteil dieser Erfahrungen stammt überwiegend aus El-

rod's Arbeit am Burgholzh und in Basel Die aktuelle Arbeit des

Instituts für analytische Psychotherapie scheint sich nach den

wenigen Andeutungen im eher typischen analytischen Setting

abzuspielen Allerdings ist ein Teil dieser Arbeit in den „fogh di

informazione", dem Organ der demokratischen Psychiatrie in

Italien ersclnenen Vergleiche einer psychoanalytisch orientier¬

ten Praxis mit psychiatrischem Handeln sind häufig gezogen

worden, in amerikanischen und deutschen Verhaltnissen sind

diese unter den „elenden, menschenunwürdigen Verhaltnissen",
die die Psvchiatne lange bestimmt haben, eindeutig ausgefallen

Mit der Praxis der demokratischen Psychiatrie in Italien ist

nicht nur menschlicheres, sondern gleichzeitig theoretisch wohl-

fundiertes, insbesondere gesellschaftlich reflektiertes Handeln,

Grundlage der Handlungen geworden Durch diesen reflektier¬

ten Bezug zum gesellschaftlichen Wertehorizont wird Handeln

und Praxis metatheoretisch durchdrungen, somit muß sich auch

die Psvchoanalvse in der Gegenüberstellung nicht nur von In¬

nen heraus messen, sie muß diesen Schritt über die eigenen theo¬

retischen Grenzen hinaus unternehmen Solchermaßen gestal¬
tete Auseinandersetzungen haben bisher überwiegend von der

Seite der demokratischen Psychiatrie stattgefunden, aus psycho-
analv tischer Sicht ist dieses Reflektieren in Gemeinsamkeit und

Differenzen selten in Angriff genommen worden

Die Grundposition der demokratischen Psychiatrie ist im So¬

zialprodukt Geisteskrankheit zusammenzufassen Auf der Basis

einer pohtokonomischen Gesellschaftssicht ist auch die Psy¬
chose (deren Existenz die demokratische Psychiatrie im Gegen¬
satz zur Antipsychiatne nie bestritten hat) in ihrer Behandlung
ein Spiegelbild der aktuellen gesellschaftlichen Verkehrsformen

Zeitgemäß ist Geisteskrankheit im Sinne der Profitmaximierung
und Gewinnorientierung wertlos und wird durch dem Entwick¬

lungsstand der Gesellschaft entsprechend entwickelte Institutio¬

nen behandelt Insbesondere die von Basagha hervorgehobene
Institution Anstalt tut dies durch Ausschließung, Verkennung der

realen Existenz des Psychotikers und Verwahren, ein Verwehren

von basalen individuellen Rechten

In der Gruppe der chronischen Anstaltsinsassen findet die de¬

mokratische Psychiatrie ihre paradigmatische Gruppe, an der sie

ihre andersartige Praxis verdeutlichen kann Elrod hat sich prak¬
tisch mit chronisch psychotischen hospitalisierten Patienten be¬

schäftigt Er hat somit die Ausschließung dieser Gruppe aufge¬

hoben, er hat sie „wert" befunden, sich um sie zu kummern

Dies ist bereits vor längerer Zeit geschehen (1957) Aus dieser

Beschäftigung resultiert die Wertschätzung dieser Gruppe, der

Einsatz therapeutischer Möglichkeiten zur Besserung (der Titel

dieser Veröffentlichung lautete „Kriterien der Besserung in der

Psychotherapie") In dieser Zusammenstellung sowohl von Be¬

handlungsberichten mit Gruppen psychotischer Patienten als

auch mit Erweiterung des analytischen Instrumentariums im

Umgang mit psychotischen Patienten, der Einfuhrung von Para¬

metern, zeigt sich die Aufgeschlossenheit das neugierige Lernen

am Gegenüber Aus diesen Berichten, die den wesentlichen Teil

des zweiten Bandes ausmachen, nehmen wir teil an einer Ent¬

deckungsfahrt in das Land der chronischen Psychose Neben

der Wertung der Persönlichkeit wird hier auch im Umgang das

individuelle Recht auf Besserung und Lebensqualltat beschrie¬

ben

Aus der Darstellung der schizophrenen Situation werden aber

zusatzlich auch Reflexionen auf den Therapeuten, auf seinen

Stil, auch auf seine Macht, möglich Historisch ist es sicherlich

so gewesen, daß diese Arbeiten und diese Erfahrungen Elrods

ihn bestimmt haben, notwendige theoretische Schritte in dem

Gedankengebaude der Psychoanalyse zu vollziehen Diese

Schriften sind im wesentlichen im ersten Band vertreten Diese

sind offensichtlich neueren Datums, hier taucht auch häufiger
der gesellschaftliche Bezug auf, so unter anderem wenn Elrod

sich häufiger auf die schon von Freud angegebenen Ziele der

Behandlung, die vom hysterischen Elend des einzelnen zum Er¬

leben des gemeinen Elendes fuhren sollen, berichtet Von den vie¬

len Reflexionen über den analytischen Prozeß soll insbesondere

Elrods Bemerkungen über das Schopferischsein, die Arbeit her¬

vorgehoben werden Ziele, die häufig auch am Ende einer gelun¬

genen analytischen Behandlung stehen sollen Elrod beschreibt

zu recht, daß das Was dieser Arbeitsexistenz häufig in der analy¬
tischen Behandlung zu wenig auftaucht Im Gedanken um das

Schopferischsein wie es in der neuen Selbstpsychologie von Ko-

hut und Kernberg beschrieben wird, fehlen Reflexionen über

den gemeinen Arbeitsalltag Elrod faßt dies kurz zusammen, daß

die Wie- und Warum-Fragen in der analytischen Behandlung
vorherrschen, daß Was-Fragen allerdings zuwenig gestellt wer¬

den Den Sprung zu einer gesellschaftspolitisch fundierten Hal¬

tung schafft Elrod in einem Artikel, in dem er als zentrales Sym¬

ptom psychischen Leidens die Unterdrückung ansieht, Unter-

druckung wie sie triebtheoretisch zum Auftauchen von Sympto¬
men fuhrt, allerdings gleichzeitig Symptomtrager auch zu Un¬

terdruckten macht Die Sequenz des analytischen Prozesses, von

der Unterdrückung über die Identifizierung mit den Unterdruk-

kern zur Befreiung und als letzten Schritt die Identifizierung
mit den Unterdruckten, als eine Voraussetzung zur Befreiung
von Unterdrückung sind bnlhant und bieten hier die ersten

Schritte zu einem Überschreiten des Systems Psychoanalyse zu

emem gesellschaftsbezogenen Handeln an

Hier wird aber auch die Begrenzung des Ansatzes der Psy¬

choanalyse im Rahmen der demokratischen Psychiatrie, zumin¬

dest in den hier vorgelegten zwei Banden, deutlich Elrod, bzw

die Mitarbeiter des Instituts für analytische Psychotherapie, be¬

muhen sich, die Psychoanalyse reflektierter zu machen durch

Einbezug chronisch vernachlässigter Patienten und durch Ände¬

rung der gesellschaftlichen Haltung des Analytikers Dies ist be¬

zogen auf die Theorien der demokratischen Psychiatrie jedoch
nur der erste Schritt Das heißt etwa analog, der erste Schritt zur

Änderung psychischen Elends war die Besserung der Umwelt,
des Innenraums der Anstalten Dies war jedoch nur der erste

Schritt, der notwendigerweise gefolgt werden mußte vom zwei¬

ten, der Auflosung der Anstalten Elrod und seine Mitarbeiter

stehen noch beim ersten Schritt, der Verbesserung der Institu¬

tion Psychoanalyse Der Schritt, ob und inwieweit die Institu¬

tion Psychoanalyse auch ein Hindernis in der Befreiung vom

psychischen Elend sein kann, wird nicht versucht Gemessen an

diesem vorgedachten Weg, der in der demokratischen Psychia¬
trie nachvollzogen und bereits begangen wurde, steckt die An¬

wendung der Psychoanalyse im Rahmen der demokratischen

Psvchiatne noch in den Kinderschuhen Dennoch sind die

Uberiegungen, die in diesen beiden Banden vorgelegt werden,

wichtige Schritte, sie stellen gedankenreiche Anregungen zu¬

nächst einmal zu einem selbstkritischen Verständnis psychoana¬
lytischen Handelns dar, gesellschaftskritisches Handeln in und

mit der Psychoanalyse wäre der nächste Schritt Ob er in den

weiteren Banden dieser Veröffentlichungen getan werden wird,

mochte ich eher bezweifeln Erste Schritte sind aber bereits ge¬

tan, wichtige Voruberlegungen, sehr stimulierende Überlegun¬

gen zur Praxis einer Psychoanalyse im Gesellschaftssytem sind

dabei in diesen beiden inhaltsreichen Banden begangen worden

Joachim Nieder, Herten
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Ebertz, B (1987) Adoption als Identitätsproblem. Frei¬

burg, Lambertus, 140 Seiten, DM 20-

Die Monographie ist eine Diplomarbeit im Fach Psychologie

(Sozialpsychologie) der Univ Konstanz (1985) Die Autonn

geht von der Theorie Festmgers aus, demgemäß wird die Identi-

tatsproblematik als Dissonanzerfahrung dargestellt und an aus¬

fuhrlichen Fall- und Interviewsbeispielen erläutert und im Sinne

dieser Theorie interpretiert Ein psychotherapeutischer Ansatz

ist nicht das Ziel dieser Arbeit, die Autorin vermeidet auch psy¬

chodynamische oder diagnostische Aussagen Ganz im Sinne ei¬

ner Diplomarbeit, beschrankt auf die Festingerschen Ansätze

und auf eine phänomenologische Ebene, bietet die Autorin den¬

noch für Adoptionswilhge wie auch für Sozialberater eine Reihe

praktischer Hilfestellungen, die einem Laien in dieser Thematik

(oder auch einem Berufsanfanger) hilfreich sein mögen

Nach einer Darstellung des „Adoptionsmarktes" der BRD,

Hinweisen auf das Adoptionsrecht und das Procedere der

Adoption werden Depnvationserfahrungen Adoptierter im

Sinne der o g Theorie dargestellt Die Psychoanalyse wird auf

der Basis von Freuds Arbeit über den „Familienroman der Neu-

rotiker" kurz angerissen Breiten Raum nehmen die Studien von

Hoffmann-Riem zur Soziologie der Adoption ein Die Fragestel¬

lung der Arbeit, „inwieweit Adoptierte sich am gesellschaftlich
dominanten, als natürlich gedeuteten und internalisierten Nor-

malitatsmuster der Familien, in die sie adoptiert worden sind,

orientieren und auf welche Weise sie sich abweichend erleben

von (dem) Muster, (per) Geburt Mitglied einer Familie zu

werden", wird per teilstandartisiertem Interview zu beantworten

gesucht Die dargestellten Fallberichte schildern anschaulich

(aufgrund breiter wortlicher Zitate) die Situation und das Erle¬

ben Adoptierter, werden - aufgrund der Intention der Diplom¬
arbeit - eingeschränkt aus der Perspektive der Theorie Festm¬

gers betrachtet Bei den Adoptierten deutlich werdende Wieder¬

gutmachungsanspruche, Racheimpulse, Fehl- und Riesenerwar¬

tungen werden der Wahrnehmung des Lesers überlassen - die

kognitiven Dissonanzen werden anhand solcher Beispiele ver¬

deutlicht Die These Hoffmann-Riems des „Lebens mit doppelter
Elternschaft" reduziert die Autorin glucklich auf ein „Leben mit

doppelter Mutterschaft" und untermauert ihre These mit Hilfe

Interviewaussagen Offen bleiben die Ängste der Adoptierten
vor Ablehnung und Ausstoßung, indirekt sichtbar an den Me¬

chanismen der Anpassung an die „Normalität der Adoptionsfa-
mihe" Einige psychodynamisch interessante Hinweise gibt
Ebertz im Zusammenhang mit der „Enthüllung" des Adoptivsta
tus und die mißbräuchliche Anwendung im Sinne des Bereuens

der Adoption dem Adoptierten gegenüber, neurotische und bor-

derhnoide Störungen der Adoptiveltern werden angedeutet
ohne den pathologischen Motiven diverser Adoptiveltern breite¬

ren Raum einzuräumen Die Anpassungsleistungen der Adop¬
tierten und die charakterlichen Verarbeitungen werden aus dem

Blickwinkel der Festinger-Theone heraus betrachtet und bleiben

aus diesem Grunde unvollständig und unbefriedigend Die aus¬

fuhrlichen Zitate und Falldarstellungen machen diese 20 Seiten

aber mit zu den interessantesten, geben sie doch breiten Einblick

in psychopathologische Entwicklungen

Sozialpraktische Hinweise für Berater, Adoptiveltern und

Adoptierte schließen die Arbeit ab, die, ergänzt durch grundli¬
che Anmerkungen, eher der Ausbildung zum Sozialarbeiter eine

Arbeitsgrundlage sein kann als eine Hilfe für den psychoanaly¬
tisch arbeitenden Psychotherapeuten

Eduard W Dietz-Piram, Freiburg/B

Rennen-Allhoff, B & Allhoff, P (1987) Entwicklungstests
für das Säuglings-, Kleinkind- und Vorschulalter. Berlin

Springer, 360 Seiten, DM 64,-

Das umfangreiche Buch von Rennen Allhoff & Allhoff bietet

ein außerordentlich brauchbares Nachschlagewerk ubei die im

deutschen Sprachraum und zum Teil in den angelsächsischen
Landern bekannten und benutzten Fntwicklungstests In hinrei

chend ausführlicher Weise werden der theoretische Bezugsrah
men („Konzept"), die Aufgabengestaltung, der Durchfuhrungs
modus, die Auswertung und die Interpretationsmoghchkeiten
referiert und um einschlagige empirische Befunde sowie knti

sehe Stellungnahmen ergänzt Eine ebenso knappe wie lesbare

„Einfuhrung in die Entwicklungsdiagnostik" (S 1-48) geht dei

in sechs Bereiche gegliederten Testdarstellung voraus

1 Allgemeine Entwicklungstests,
2 Spezielle Tests zur

2 1 motorischen Entwicklung,
2 2 Entwicklung der Wahrnehmung,
2 3 kognitiven Entwicklung,
2 4 sprachlichen Entwicklung,
2 5 sozialen und emotionalen Entwicklung

Anzumerken bleibt noch, daß diese Uberbhcksdarstellung
auch demonstriert, welch differenziertes diagnostisches Instiu

mentanum von psychologischer Seite bereitgestellt ist für die vor

sorgende Beobachtung der Kindesentwicklung
Karl-Heinz Arnold, Bremerhaven

Zur Rezension können bei der Redaktion angefordert
werden:
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hammer, 136 Seiten, DM 39,80
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158 Seiten, DM 34,-
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